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Politik  

  
Parlamentarische Vorstösse „Claus“ und „Michael“ 
Die beiden Vorstösse wurden von der GL LEGR gewissenhaft und gründlich besprochen. Die Kommission Fraktion Sek1 
betont schon seit Inkrafttreten des neuen Schulgesetzes, dass durch die systembedingte Separation (Gymi/Sek/Real) auf 
der OS die Integration vor allem auf der Realstufe umgesetzt werden und somit ein spezielles Augenmerk auf diese Stufe 
gesetzt werden muss. Die Anliegen von Sek1 konnten in die Medienmitteilung des LEGRs eingebracht werden (siehe 
unten), wurden aber von den Medien leider nur teilweise (Südostschweiz undifferenziert, Bündner Tagblatt differenziert, 
siehe Anhang) aufgenommen. Wir werden uns weiterhin den Herausforderungen der Integration annehmen und uns für 
pragmatische Lösungen auf der Oberstufe einsetzten.  
 
Medienmitteilung LEGR  

 
 
New World 3&4  

 
Nach Solothurn und Graubünden hat nun auch der LVB (BS) die gleiche Umfrage zum Lehrmittel New World unter seinen 
Mitgliedern durchgeführt. Die Zusammenfassung der Resultate finden sich im Anhang an diese Mail und die detaillierte 
Auswertung https://www.lvb.ch/umfrage/auswertungPPT.php . Im Moment warten wir noch auf die Umfrageergebnisse aus dem Kanton Bern.  
Anschliessend werden sich die Lehrerverbände der Kantone SO, GR, BS und BE in einem gemeinsamen Brief mit 
Forderungen nach Verbesserungen und Anpassungen an das Projekt Passepartout und an den Klett-Verlag richten. 
Unsere Hauptanliegen sind das Bereitstellen von mehr strukturiertem Übungsmaterial bzw. Material zur 
Binnendifferenzierung, die Vereinfachung des Onlinezugangs und die Erweiterung des Glossars. Nach der Sichtung der 
Antwort werden wir die weiteren Schritte auf kantonaler Ebene diskutieren und beschliessen. Gerne nehmen wir auch 
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immer Erfahrungsberichte – positive wie negative – von der Front entgegen. Besten Dank.  
New World in den Medien: https://www.srf.ch/play/radio/echo-der-zeit/audio/fruehfranzoesisch-doch-kein-passepartout?id=57081019-9255-4fef-9340-0606b7fa8bf9 
 
 
 
LP21    
  
FAQs 
Die ersten Kurse und Weiterbildungen für uns Lehrerinnen und Lehrer sind gestartet. Immer wieder kommen dabei 
Fragen zur konkreten Umsetzung des LP21 sowie zu den Fortbildungen auf. Viele dieser Fragen wurden schon gestellt 
und auch schon beantwortet. Man kann sie unter der Rubrik FAQs auf der Seite des AVS finden. 
https://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/ekud/avs/Schulbetrieb/lehrplan/lehrplan21/Seiten/Umsetzungsphase-2016-2021.aspx 
 

Fachgespräche 
Die Fraktion Sek1 durfte im Rahmen von Fachgesprächen (erweiterte Resonanzgruppe) mit dem AVS ihre Meinung zu 
„Fördern und Beurteilen“ und zu „Medien und Informatik“ einbringen. So konnten wir sicherstellen, dass die Fächer 
Geschichte und Geographie im Zeugnis immer noch einzeln benotet und auch von verschiedenen Lehrpersonen 
unterrichtet werden dürfen.  
 
Resonanzgruppe 
Das AVS hat als flankierende Massnahme zur Einführung des LP21 eine „Resonanzgruppe“ eingesetzt, welche 
regelmässig zusammenkommt, um sich über den Einführungsprozess des LP21 auszutauschen. Neben Vertretern des 
Amtes sind auch alle drei Schulsozialpartner (LEGR, SBGR, VSLGR) vertreten. Der LEGR wird durch seine Präsidentin 
Sandra Locher vertreten.  
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... und zum Schluss noch dies:  
Volksinitiativen "Gute Schule Graubünden" sind zustande gekommen  
Gleich zwei kantonale Volksinitiativen sind am 15. März 2017 bei der Standeskanzlei eingereicht worden: die 
Volksinitiative „Gute Schule Graubünden – Mitsprache bei wichtigen Bildungsfragen" und die Volksinitiative „Gute 
Schule Graubünden – Mitsprache bei Lehrplänen". Beide Initiativen wurden in Form eines ausformulierten Entwurfs 
abgefasst. Die Bündner Regierung stellt fest, dass beide Initiativen über die erforderliche Anzahl Unterschriften verfügen 
und somit zustande gekommen sind.  
Für die Volksinitiative „Gute Schule Graubünden – Mitsprache bei wichtigen Bildungsfragen" waren 4000 Unterschriften 
nötig (Änderung der Kantonsverfassung) - insgesamt sind dazu 4199 gültige Unterschriften eingegangen. Für die 
Volksinitiative "Gute Schule Graubünden – Mitsprache bei Lehrplänen" waren 3000 Unterschriften erforderlich 
(Änderung eines Gesetzes), dafür liegen 3956 gültige Unterschriften vor. Die Initiativen werden zur weiteren Bearbeitung 
im Rahmen der grundsätzlichen Beschlüsse der Regierung und unter Beachtung der gesetzlichen Fristen dem 
Erziehungs-, Kultur- und Umweltschutzdepartement überwiesen.  
Quelle: dt Standeskanzlei Graubünden 

 
 
 
Reminder Schnittstellen Sek I – Berufslehre (SekII)  
 
In der „heissen“ Zeit der Schnupperlehren und der Vertragsunterzeichnungen hier noch einmal der im Rahmen der 
Fiutscher zusammen mit dem Gewerbeverein GR ausgearbeitete Ehrencodex:  

 
Ehrencodex  
 
9. Schuljahr 
1. Das 9. Schuljahr wird für den Übertritt in die Berufslehre optimiert, insbesondere wird für alle Beteiligten 

(Schülerinnen und Schüler, Lehrpersonen, Eltern, Berufsbildner) eine verbindlichere Zielsetzung angestrebt. 
Besonderen Wert wird auf selbstverantwortliches organisiertes Arbeiten und gegenseitige Kommunikation 
gelegt. 

a. Lehrpersonen nehmen zur Kenntnis, dass im Hinblick auf ein erfolgreiches Bestehen einer Berufslehre intensives 
Üben der Grundkompetenzen in Mathematik und der Erstsprachen weiterhin gefordert ist. Sie berücksichtigen 
dies im Rahmen ihres Unterrichts.  

b. Vor Unterzeichnung des Lehrvertrages stehen Lehrpersonen den Berufsbildnern für Auskünfte zur Verfügung. 
Nach Unterzeichnung des Lehrvertrages verlangen die Berufsbildner die Zeugnisse des zukünftigen Lernenden 
ein.  

c. Bei Auffälligkeiten, die sich aus den Zeugnissen ergeben (abfallende Schulleistungen, disziplinarische 
Massnahmen, verschlechtertes Sozialverhalten etc.), nehmen die Berufsbildner mit den zuständigen 
Lehrpersonen Kontakt auf. 

 
Schnupperlehren 
 
2. Schnupperlehren dienen den Lernenden, die Eignung für den gewählten Beruf zu überprüfen. Für die 

Lehrbetriebe sind sie ein unabdingbarer Teil des Selektionsverfahrens. Die Schulen bemühen sich, den 
Bedürfnissen der Lehrbetriebe nachzukommen und den Schülerinnen und Schülern eine erfolgreiche 
Schnupperlehre zu ermöglichen. Bewerbungen für Schnupperlehrstellen sind einfach zu halten. 
Schnupperlernende werden während der Schnupperlehre altersgerecht betreut und erhalten eine konstruktive 
Rückmeldung zu ihrer Arbeit und Eignung. 

 
Kommunikation 
3. Lehrstellenabsagen werden den Interessenten mündlich oder schriftlich begründet.  
 
Zusatzangebote für schwächere Schülerinnen und Schüler 
4. Zusatzangebote während der Lehre in Deutsch und Mathematik werden unterstützt und gefördert, auch wenn 

die betroffene Person deswegen am Arbeits- bzw. Schulplatz fehlt.  
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Internet und Social Media  
 
Der LEGR führt eine Facebookseite, welche ohne Mitgliedschaft funktioniert. Es werden Presseartikel rund um das 
Thema Bildung und Schule gepostet. Ein Besuch lohnt sich! 
 
LEGR:    https://www.facebook.com/Lehrpersonen.GR/?ref=hl     
   https://www.legr.ch 
 
Stufenkommission Sek1:  http://www.sek1ch.org/Aktuelles/Aktuelles.aspx 
 
 
 
Weiterbildungsangebot 
 

 
 

http://www.phgr.ch/weiterbildung/weiterbildungskurse/ 
http://www.phgr.ch/weiterbildung/zusatzausbildungen/ 
http://www.phgr.ch/weiterbildung/lehrplan-21/ 

 
 

http://www.swch.ch/ 

 
 

 

 
Berufswahl – Coach CAS Ausbildung 
http://www.phtg.ch/weiterbildung/uebersicht/weiterbildungsstudiengaenge/cas-berufswahl-coach/ 

 
 
 

 
 
 
Daten  
 
Jahresversammlung LEGR/SEK1 Mittwoch, 27. September 2017 in Bergün 
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Anhang 
 

 
                            Bündner Tagblatt 

 

 
         Südostschweiz 


